News
Die Deutsche Eislauf-Union e.V. ist nationaler Spitzenverband für Eiskunstlaufen, Eistanz und Synchroneiskunstlaufen und einer von nur 7 olympischen Wintersportverbänden.
	Hase/Volodin über die WM-Medaille: „Wir können es kaum glauben“
Die Berliner Paarläufer Minerva Hase/Nikita Volodin haben bei der Eiskunstlauf-WM in Montreal (Kanada) mit dem Gewinn der&nbsp;Bronzemedaille ihre erste gemeinsame Saison gekrönt. Im Interview berichten die beiden 24-Jährigen von ihren Gefühlen bei der Siegerehrung, vom Umgang mit der Anspannung vor dem Wettbewerb und ihren Plänen für die kommende Saison.

Minerva, was bedeutet Ihnen der Gewinn der WM-Medaille und welchen Stellenwert hat der Erfolg aus Ihrer Sicht für den deutschen Eiskunstlauf?`

Minerva Hase:
Für mich persönlich ist es ein riesiger Schritt in die richtige Richtung, vor allem im Hinblick auf die kommenden Jahre und die Olympischen Winterspiele 2026. Ich mache den Sport seit bald 20 Jahren und es steckt sehr viel Arbeit darin. Es gab viele Rückschläge und positive Fortschritte und es hängt sehr viel Herzblut daran. Sich jetzt mit einer Medaille bei so einer großen Weltmeisterschaft für all die Jahre belohnen zu dürfen, ist natürlich etwas ganz Besonderes. Für den deutschen Eiskunstlauf bedeutet die Medaille zusammen mit dem erfolgreichen fünften Platz von Annika und Robert&nbsp;mega viel. Wir können jetzt&nbsp;vielleicht versuchen, den Sport wieder mehr in den Fokus zu rücken und ihn für den Nachwuchs wieder attraktiver zu machen.



Bei der Siegerehrung haben Sie Ihre Medaille ausgelassen gefeiert. Was waren das für Emotionen auf dem Podest und bei der Ehrenrunde?

Minerva Hase:
Es war ein sehr schönes Gefühl auf dem Podium zu stehen. Emotional waren das&nbsp;ganz viele Glücksgefühle. Es war ein ganz spezieller Moment, den man gar nicht so richtig begreifen konnte. Wir haben versucht, es so gut wie möglich zu genießen. Es war superschön zu sehen, wer für die Siegerehrung noch alles dageblieben ist und&nbsp;von der Familie zu Hause extra wach geblieben ist.&nbsp;

Sie sind mit der Anspannung vor dem Wettbewerb diesmal besser zurechtgekommen als noch bei der EM in Kaunas (Litauen). Wie haben Sie denn ihre Trainer und ihr Partner&nbsp;dabei unterstützt?

Minerva Hase:
Es hat nach der EM angefangen mit den Show-Auftritten bei Art on Ice, die uns geholfen haben, mit dem Publikum besser umzugehen. Danach haben wir mit Knut Schubert in Berlin intensiv trainiert, er hat schon versucht uns mental in die richtige Richtung zu lenken. Dmitry Savin hat dann übernommen. Es war eine riesengroße Team-Arbeit. Die Trainer haben uns aufgefangen und die richtigen Sachen zum richtigen Zeitpunkt gesagt. Das hat den Unterschied gemacht. Und natürlich Nikita, der wie immer stabil war, und im Training alles gebracht hat. Das hat die Sicherheit gegeben, dass er auch im Wettkampf alles stehen wird. Es ist schön, jemand neben sich zu haben, der Souveränität ausstrahlt.

Paarlaufen ist eine Team-Disziplin. Gibt es während den Programmen im Wettbewerb eine Art der Kommunikation zwischen Ihnen?

Minerva Hase:
Verbal würde ich nicht sagen. Nur selten, wenn wir beide zum Ende hin sehr am Kämpfen sind. Dann versucht man sich mit einem Satz gegenseitig nochmal zu motivieren. Nonverbal haben wir bestimmte Punkte im Programm, an denen wir uns bewusst in die Augen schauen und durchatmen. So versuchen wir, uns gegenseitig Mut zuzusprechen.

Die WM-Medaille ist die Krönung Ihrer ersten gemeinsamen Saison. Unglaublich, was Sie erreicht haben. Wie blicken Sie auf die ganze Saison zurück?

Minerva Hase:
Das wird noch ein paar Wochen dauern, bis ich das alles realisiert habe. Es war eine fast perfekte Saison. Wir können glücklich sein, dass es uns bei der EM nur einmal passiert ist, dass es in der Kür nicht&nbsp;lief. Dass wir sonst alle Wettkämpfe durchziehen konnten, ist megaschön. Ich werde zu Hause nochmal alles in Ruhe durchgehen und mich über jeden einzelnen Erfolg freuen.

Nach der Saison, ist vor der Saison. Haben Sie schon Pläne für die kommende Saison und wie geht es in den nächsten Wochen bei Ihnen&nbsp;weiter?

Minerva Hase:
Die neue Kurzprogramm-Musik steht schon fest. Wir fliegen am Montag nach Toronto und werden dort unser Kurzprogramm mit Mark Pillay und Paul Boll aufbauen. Es wird etwas anderes, nichts Langsames, mehr verrate ich zu diesem Zeitpunkt aber noch nicht. Es wird im Paarlaufen ein paar Regeländerungen geben. Da heißt es dann, sich daran anzupassen. Wir wollen neue Hebungen kreieren und den Dreifach-Wurf-Flip lernen, um hier und da noch an Schwierigkeiten dazu zu gewinnen. Dafür beginnt die Arbeit jetzt. Das hat auch unser Trainer gesagt, ‚nach der Saison ist vor der Saison‘. Aber wir gönnen uns auch noch etwas freie Zeit und Erholung. Ich habe meinen&nbsp; Bundeswehr-Lehrgang und danach Urlaub und Nikita darf auch nach Hause fliegen und Urlaub machen. Mitte Mai geht es mit der Saisonvorbereitung dann richtig los.

Nikita, Sie laufen immer mit einem Lächeln im Gesicht Ihre Programme…

Nikita Volodin:
…ja das ist mein Geheimnis. Es hilft mir dabei, an mich zu glauben. Wenn die Elemente gut klappen, fühle ich mich gut und zeige das. Ich genieße den Wettkampf.

Was ist Ihr Erfolgsrezept, alle Programme der Saison fehlerfrei zu laufen, jeden&nbsp;Einzelsprung zu bringen?

Nikita Volodin:
Ich mag es einfach, fehlerfrei zu laufen [lacht]. Ich denke nicht viel darüber, ich ziehe einfach bis zum Ende durch. Ich weiß, ich kann die Sprünge in jeder Situation bringen, weil ich es unbedingt will. Das will ich nicht ändern [lacht].

Nach dem Wettbewerb analysieren Sie gerne direkt die Bewertung. Was können Sie noch verbessern in Zukunft?

Nikita Volodin:
Meine Präsentation kann ich noch verbessern, meine Partnerin ist hier schon sehr gut. Und auch meine Skating Skills. Ich muss meine Beine ganz strecken und voll Übersetzen. Wenn ich unsere Programme in der Wiederholung anschaue, fällt mir das&nbsp;bei mir auf. Weil ich größer bin, sieht man meine Fehler mehr [lacht]. Wir können unsere Levels beim Twist, der Todesspirale und Schrittsequenz noch verbessern. Wir haben viel Arbeit vor uns. Wenn wir das schaffen, können wir noch viel besser sein und mehr an den ersten Platz denken.

Was bedeutet Ihnen die WM-Bronzemedaille?

Nikita Volodin:
Ich kann es im Moment noch nicht glauben, dass ich bei den richtigen Weltmeisterschaften eine Medaille gewonnen habe. Vielleicht nach einiger Zeit. Ich habe versucht, nicht zu viel über die Meisterschaft&nbsp;nachzudenken und es wie ein Training zu sehen. Das ist besser.

Welche Ziele haben Sie für die nächste Saison?

Nikita Volodin:
Wir wollen noch mehr erreichen. Es ist eine sehr wichtige Saison, weil es die Saison vor den Olympischen Winterspielen ist. Wir haben die Chance, weiter an uns zu arbeiten und uns zu verbessern, das sollten wir nutzen. Wenn alles wie geplant läuft und wir noch besser vorbereitet sind, können wir noch weiter nach vorne kommen.

Wie gefällt es Ihnen im DEU-Team?

Nikita Volodin:
Ich bin glücklich Teil des deutschen Teams zu sein, das ganze Team ist gut drauf. Die positive Stimmung ist sehr wichtig für das Leben, das Training und die Ergebnisse. Wenn man Fehler macht, unterstützt und hilft einem das Team. Das gibt mir Stabilität.

Interview: Pamela Lechner
Foto: Hella Höppner
	WM-Tag 3: Janse van Rensburg/Steffan verpassen überraschend Eistanz-Finale
Die dreimaligen Deutschen Meister Jennifer Janse van Rensburg/Benjamin Steffan haben bei den Eiskunstlauf-Weltmeisterschaften in Montreal (Kanada; 20. bis 24. März) am Freitag unerwartet das Kür-Finale im Eistanzen knapp verpasst. 

Die Eistänzer Jennifer Janse van Rensburg/Benjamin Steffan kamen ohne sichtbare Fehler durch ihren&nbsp;rockigen Rhythm Dance, erhielten aber nicht die erhoffte Wertung, die für den Einzug ins WM-Finale der 20 besten Tanzpaare gereicht hätte. Bei einzelnen Elementen wurden die Levels heruntergestuft, so dass es insgesamt nur 65,86 Punkte für die WM-Elften gab. Das reichte&nbsp;zum 22. Platz, zur&nbsp;Kür-Qualifikation fehlte rund ein Punkt.&nbsp;„Bis zur Wertung hat es sehr viel Spaß gemacht, das Programm zu laufen“, kommentierte Benjamin Steffan ihren Auftritt im Centre Bell.&nbsp;



„Wir hatten bei jedem Element und bei der Endpose eigentlich ein gutes Gefühl gehabt“, sagte Jennifer Janse van Rensburg, die von der Bewertung überrascht war. „Es ist eine Enttäuschung für uns, das Programm und unsere Performance hatten sich gut angefühlt“, meinte Benjamin Steffan. „Ansonsten war die Atmosphäre in der Eishalle großartig.“ Die Tango-Kür hätten die Oberstdorfer gerne in Kanada gezeigt, da es eine ihrer Lieblingsküren ist. Bei den Weltmeisterschaften 2023 in Japan hatte das Paar im Finale den 15. Platz erreicht, daran wollten sie in Montreal anschließen.

Weitere Informationen zur WM sowie TV &amp;&nbsp;Livestream-Zeiten&nbsp;finden Sie auf unserer&nbsp;Event-Seite.

Text: Pamela Lechner
Foto: Hella Höppner
	WM-Tag 2: Minerva Hase/Nikita Volodin gewinnen Bronzemedaille in Montreal
Die Paarläufer Minerva Hase/Nikita Volodin haben bei den Eiskunstlauf-Weltmeisterschaften in Montreal (Kanada; 20. bis 24. März) am Donnerstag bei ihrer gemeinsamen WM-Premiere die Bronzemedaille gewonnen.&nbsp;Annika Hocke und Robert Kunkel, das zweite Berliner Paar, wurden starke Fünfte.

Nach ihren Top-Kurzprogrammen waren die DEU-Paare Minerva Hase/Nikita Volodin und Annika Hocke/Robert Kunkel auf den Plätzen vier und sieben gelegen. In der Kür&nbsp;konnten sich beide Teams nochmal steigern und mit neuen Bestleistungen&nbsp;entscheidende Plätze gutmachen (Kür der Paare im Video).

Die Grand-Prix-Final-Sieger Minerva Hase/Nikita Volodin erreichten mit einer nicht ganz fehlerfreien, technisch und künstlerisch aber sehr anspruchsvollen Kür&nbsp;210,40 Gesamtpunkte (Video) und schoben sich damit hinter den Kanadiern Deanna Stellato-Dudek/Maxime Deschamps (221,56 Punkte) und den Japanern Riku Miura/Ryuichi Kihara (217,88 Punkte) auf den Bronzerang. Es ist die erste deutsche WM-Medaille seit dem WM-Sieg der Olympiasieger Aljona Savchenko/Bruno Massot 2018 in Mailand (Italien).



„Wir sind sehr glücklich“, sagte Nikita Volodin. „Wir können es kaum glauben, dass wir&nbsp;in unserer ersten gemeinsamen Saison&nbsp;bei unserer ersten Weltmeisterschaft eine Medaille gewonnen haben.“ Für den 24-Jährigen war es die erste WM überhaupt. „Damit hat sich ein Traum für uns erfüllt. Das motiviert uns für die kommenden Saisons noch mehr, hart zu arbeiten und uns als Paar weiter zu verbessern“, erklärte Minerva Hase, die mit ihrem neuen Partner am Bundesstützpunkt in Berlin trainiert. Betreut wurden die Deutschen Meister in Montreal von ihrem Headcoach Dmitry Savin und ihrem Choreographen Paul Boll.

Annika Hocke/Robert Kunkel mit bestem WM-Resultat

Das herausragende Abschneiden der deutschen Paare machten dahinter die Berliner Annika Hocke/Robert Kunkel&nbsp;mit 198,23 Punkten und dem fünften Platz perfekt. Es ist das beste WM-Resultat ihrer Karriere. Der Einzelsprung Dreifach-Salchow, die Dreifach-Würfe und starke Hebungen gehörten zu den besten Elementen. Ihre emotionale Kür sind die EM-Dritten von 2023 zum letzten Mal gelaufen, in der kommenden Saison wird es ein neues Kür-Programm geben.



„Das Kurzprogramm hat uns beflügelt. Fehlerfreies Programm, tolles Publikum, das sind genau die Wettbewerbe, die man sich wünscht. Daran wollten wir anknüpfen, weil es so Spaß gemacht hat“, sagt Annika Hocke. „Wir haben uns im Warm-Up gut gefühlt und wollten das umsetzen, was wir auch im Training zeigen und das ist uns gut gelungen.“ Das Trainer-Team an ihrem Trainingsort Bergamo (Italien) um Ondrej Hotarek hat das Paar auf den Saisonhöhepunkt optimal vorbereitet.

Nikita Starostin verpasst WM-Finale

Bei den Männern lief das Kurzprogramm für Nikita Starostin dagegen nicht so, wie sich das der WM-Finalist von 2022 und 2023 vorgestellt hatte. Der 21-Jährige vergab die Chance auf seine dritte WM-Final-Teilnahme beim ersten Element: Den dreifach geplanten Axel konnte er nicht vollständig rotieren, so ging ein nicht gestandener Doppelaxel in die Wertung ein. Das kostete zu viele Punkte. Danach kämpfte der Deutsche Meister von 2023 und zeigte eine schöne Dreifach-Lutz-Dreifach-Toeloop-Kombination sowie den Dreifach-Flip.



Seine Gesamtpunktzahl von 67,34 Punkten reichte in der starken WM-Konkurrenz nur für den 32. Platz. Für das Finale der besten 24 Läufer hätte Nikita Starostin eine neue Saisonbestleistung von über 73 Punkten benötigt. „Ich wollte den Dreifach-Axel springen, aber es hat nicht funktioniert“, sagte der EM-13 enttäuscht. „Es ist unglaublich, die ganze Vorbereitung und harte Arbeit sind nicht aufgegangen.“ Jetzt heißt es die WM abhaken und die nächste Saison angehen.

Weitere Informationen zur WM sowie TV &amp; Livestream-Zeiten finden Sie auf unserer Event-Seite.

Text: Pamela Lechner
Fotos: Hella Höppner
	WM-Tag 1: DEU-Paare nach starken Kurzprogrammen auf den Plätzen 4 und 7
Die deutschen Paare haben bei den Eiskunstlauf-Weltmeisterschaften 2024 in Montreal (Kanada; 20. bis 24. März) einen hervorragenden Start hingelegt. Nach zwei starken Kurzprogrammen liegen die Berliner Duos Minerva Hase/Nikita Volodin und Annika Hocke/Robert Kunkel in einer hochklassigen Paarlauf-Konkurrenz auf den Plätzen vier und sieben.

Es war der erste Auftritt bei Weltmeisterschaften für Minerva Hase/Nikita Volodin und daher mit großen Emotionen verbunden. Die Grand-Prix-Finalsieger, die am Bundesstützpunkt in Berlin trainieren und sich in den letzten beiden Wochen im höher gelegenen Oberstdorf auf die WM vorbereiteten, konnten ein zauberhaftes Kurzprogramm zu Musik von Rihanna zeigen (Video). Der Einzelsprung Dreifach-Salchow, der Dreifach-Wurf-Rittberger sowie die Hebung mit akrobatischem Aufgang waren die Highlights. Mit 72,10 Punkten kamen die EM-Fünften bis auf wenige Zehntel an ihre Bestleistung heran und stehen im Kampf um die Medaillen auf einem aussichtsreichen vierten Platz.



„Es war megaschön im Centre Bell zu laufen. Die Halle ist sehr energiegeladen, was uns selbst auch&nbsp;Energie gegeben hat“, sagt Minerva Hase. „Es war unser emotionalstes Programm der Saison und es hat sehr viel Spaß gemacht. Leider haben wir ein Level bei der Todesspirale verloren.“ Das Paar hat sehr hart für die Weltmeisterschaften gearbeitet. Die Kür wollen die beiden 24-Jährigen genießen und das Bestmögliche rausholen. „Unser Trainer hat gesagt, unsere Körper wissen, wie sie die Programme laufen sollen, darauf müssen wir einfach vertrauen.“

Vor den Deutschen Meistern liegen an der Spitze die Kanadier Deanna Stellato-Dudek/Maxime Deschamps (77,48 Punkte), die vor heimischem Publikum zur Höchstform aufliefen, die Japaner Riku Miura/Ryuichi Kihara (73,53 Punkte) und die Europameister von 2023 Sara Conti/Niccolo Macii (Italien; 72,88 Punkte).



Das zweite Berliner Paar Annika Hocke/Robert Kunkel rockte in der letzten Gruppe die Halle. Nicht nur der Show-Charakter ihres Rock’n Roll-Kurzprogramms riss die Zuschauer im gut gefüllten Centre Bell mit, auch alle Sprung-Elemente klappten (Video). Der Dreifach-Twist, der parallele Einzelsprung Dreifach-Salchow und der geworfene Dreifach-Flip waren Glanzpunkte ihres stimmungsvollen Auftritts. Die EM-Siebten erhielten dafür 67,64 Punkte und reihten sich mit dieser neuen Saisonbestleistung auf dem siebten Platz ein.

„Wir wollten eine fehlerfreie Performance zeigen, das ist uns gelungen“, meint Annika Hocke. „Wir hatten gehofft, dass die Zuschauer mitgehen, dann macht das auch doppelt so viel Spaß.“ Nach einer Vorbereitung ohne Verletzungsprobleme bei Robert Kunkel sind die EM-Bronzemedaillengewinner von 2023 wieder voll da. Die Kür-Entscheidung&nbsp;der Paare fällt am Donnerstag (22. März) ab 23:10 Uhr (deutsche&nbsp;Zeit).&nbsp;

Kristina Isaev verpasst erhofftes Finale

Die Deutsche Meisterin Kristina Isaev konnte sich den Traum der ersten Final-Teilnahme bei ihrer zweiten Weltmeisterschaft nicht erfüllen. Die ersten beiden Sprung-Elemente – Dreifach-Toeloop-Dreifach-Toeloop-Kombination und Dreifach-Lutz – brachte die 23-Jährige scheinbar gelungen auf das Eis, aber es gab Abzüge in der Ausführung. Den folgenden Doppelaxel sprang die EM-Finalistin nur einfach und musste dafür null Punkte hinnehmen.



„Das ist echt schade mit dem Axel. Bei so einem einfachen Sprung einen Fehler zu machen, das tut wirklich weh“, sagte Kristina Isaev über den Moment der Unachtsamkeit. „Ich habe mich die ganze Saison noch nie so bereit gefühlt wie heute, ich habe so viel gearbeitet die letzten Wochen, jedes Element lief wie automatisiert in der Vorbereitung.“ Mit dem Programm&nbsp;in ihrem roten Kleid möchte die Mannheimerin ihre Persönlichkeit und Leidenschaft für das Eiskunstlaufen ausdrücken. Positiv war ihre starke Präsenz auf dem Eis. Doch 50,07 Punkte und Rang 29 reichten nicht für das Finale der 24 besten Läuferinnen, die am Freitag (23. März) angeführt von der Belgierin Loena Hendrickx (76,98 Punkte) ihre Kür präsentieren dürfen.

Weitere Informationen zur WM sowie TV &amp; Livestream-Zeiten finden Sie auf unserer Event-Seite.

Text: Pamela Lechner
Fotos: Hella Höppner
	Die Eiskunstlauf-WM 2024 in Montreal im TV & Livestream
Die Eiskunstlauf-Weltmeisterschaften 2024 in Montreal (Kanada; 20. bis 24. März) beginnen diesen Mittwoch. Das DEU-Team ist mit den beiden Paaren Minerva Hase/Nikita Volodin,&nbsp;Annika Hocke/Robert Kunkel, den Eistänzern Jennifer Janse van Rensburg/Benjamin Steffan sowie den Einzelläufern Nikita Starostin (Männer) und Kristina Isaev (Frauen) in allen vier Disziplinen vertreten.&nbsp;

Die WM-Wettbewerbe und das Schaulaufen werden von ARD ONE/Sportschau.de, ZDF und Eurosport 1/Discovery+ live und in Zusammenfassungen übertragen.&nbsp;Untenstehend finden Sie alle Sendezeiten und Livestreams in einer Übersicht. Weitere Infos zu den Weltmeisterschaften (Zeitplan, Teilnehmer, Ergebnisse etc.) gibt es auf unserer WM-Seite.

DIE EISKUNSTLAUF-WM 2024 IM TV &amp; LIVESTREAM


	
		
			DATUM
			ZEIT*
			SENDER/LINK
			SENDUNG
		
	
	
		
			Mi, 20.03.2024
			17:00 - 20:45
			Discovery+/
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 1 | KP Paare live
		
		
			Mi, 20.03.2024
			18:26 -20:45
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Tag 1 | KP Paare live
		
		
			Mi, 20.03.2024
			22:00 - 03:00
			Discovery+/
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 1 | KP Frauen live
		
		
			Do, 21.03.2024
			15:25 - 17:05
			ARD ONE/ Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): KP Frauen (Zsfg.)
		
		
			Do, 21.03.2024
			16:10 -22:00
			Discovery+
			WM Montreal (CAN): Tag 2 | KP Männer live
		
		
			Do, 21.03.2024
			17:48 -21:05
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Tag 2 | KP Männer live
		
		
			Do, 21.03.2024
			21:00 - 22:00
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 2 | KP Männer live
		
		
			Do, 21.03.2024
			23:00 - 03:00
			Discovery+/
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 2 | Kür Paare live
		
		
			Fr, 22.03.2024
			ca. 12:25
			ZDF/
			ZDF Mediathek
			Sportstudio live, WM Montreal: Kür Paare (Zsfg.)
		
		
			Fr, 22.03.2024
			15:30 -17:05
			ARD ONE/ Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Kür Paare (Zsfg.)
		
		
			Fr, 22.03.2024
			16:20 - 21:55
			Discovery+
			WM Montreal (CAN): Tag 3 | RD Eistanz live
		
		
			Fr, 22.03.2024
			18:20-21:22
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Tag 3 | RD Eistanz live
		
		
			Fr, 22.03.2024
			21:00 - 22:00
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 3 | RD Eistanz live
		
		
			Fr, 22.03.2024
			23:00 -03:15
			Discovery+/
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 3 | Kür Frauen live
		
		
			Sa, 23.03.2024
			ca. 12:50
			ZDF/
			ZDF Mediathek
			Sportstudio live, WM Montreal: Kür Frauen (Zsfg.)
		
		
			Sa, 23.03.2024
			15:30 -17:15
			ARD ONE/ Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Kür Frauen (Zsfg.)
		
		
			Sa, 23.03.2024
			18:30 -22:15
			Discovery+/
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Kür Eistanz live
		
		
			Sa, 23.03.2024
			18:30 -22:00
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Kür Eistanz live
		
		
			Sa, 23.03.2024
			23:00 -03:15
			Discovery+
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Kür Männer live
		
		
			So, 24.03.2024
			02:00-03.00
			Eurosport 1
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Kür Männer live
		
		
			So, 24.03.2024
			ca. 12:40
			ZDF/
			ZDF Mediathek
			Sportstudio live, WM Montreal: Kür Männer &amp; Eistanz (Zsfg.)
		
		
			So, 24.03.2024
			15:30 -17:15
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Kür Männer (Zsfg.)
		
		
			So, 24.03.2024
			19:00 -21:30
			Discovery+
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Schaulaufen live
		
		
			So, 24.03.2024
			19:00- 21:30
			Sportschau.de/
			ARD Mediathek
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Schaulaufen live
		
		
			So, 24.03.2024
			23:15-01:15
			ARD ONE
			WM Montreal (CAN): Tag 4 | Schaulaufen (Aufz.)
		
	


*deutsche Zeit
Änderungen vorbehalten!
	Team Berlin Junior mit viel Hingabe bei Junioren-SYS-WM auf Rang 13
Das Team Berlin Junior hat am vergangenen Wochenende bei den Junioren-Weltmeisterschaften im Synchroneiskunstlaufen 2024 in Neuchâtel (Schweiz) die deutschen Farben vertreten. Mit 121,88 Punkten erreichte die Mannschaft unter 24 Teams den 13. Platz.&nbsp;

Nach dem 15. Platz im Kurzprogramm (41,13 Punkte) lieferte Team Berlin Junior mit der Saisonbestleistung von 80,75 Punkten die 13. beste Kür ab und konnte sich damit im Gesamtklassement der Junioren-Synchron-WM auf den 13. Rang nach vorne schieben. Darüber gab es großen Jubel im Team.&nbsp;"Es war eine Achterbahn der Emotionen, die uns alle auf eine unvergessliche Reise mitgenommen hat", berichtete Mannschaftsleiterin Helene Braun. "Die Mädels haben uns einen großartigen Saisonabschluss beschert. Jeder Moment war erfüllt von Leidenschaft, Hingabe und einer unglaublichen Verbundenheit untereinander."



Das Berliner Team konnte beim Saisonhöhepunkt seine Leistung abrufen und zwei fehlerfreie&nbsp;Programme zeigen, die bei Preisgericht und Publikum gut&nbsp;ankamen. "In der Kür&nbsp;war&nbsp;vor allem im letzten Teil der Fluss der Elemente schön", sagt&nbsp;Helene Braun. "Mit dem 13. Platz konnten wir wieder einen weiteren Schritt nach vorne machen, worüber wir uns sehr freuen. Auch wenn man sicherlich noch einige Punkte liegen gelassen hat." In der Technik habe das Team noch Potenzial.

Der Sieg in Neuchâtel ging an das kanadische Team Les Surpremes Junior (205,14 Punkte) vor dem finnischen Team Fintastic Junior (199,71 Punkte) und dem US-Team Skyliners Junior (196,68 Punkte). Hier gibt es das&nbsp;Kurzprogramm und die Kür der SYS-JWM 2024 im Video.

Text: Pamela Lechner
Foto: Team Berlin Junior
	Höchste Auszeichnung: Aljona Savchenko erhält Silbernes Lorbeerblatt
Bundesinnenministerin Nancy Faeser hat am vergangenen Donnerstag über 70 Spitzensportler*Innen aus 15 Sportverbänden mit dem "Silbernen Lorbeerblatt" geehrt. Es ist Deutschlands höchste staatliche Auszeichnung für Erfolge im Sport. Unter den Geehrten in Berlin war auch Paarlauf-Olympiasiegerin Aljona Savchenko. &nbsp;


Aljona Savchenko mit dem Silbernen Lorbeerblatt (Foto: DEU)

Die Ehrung erhielt von der Deutschen Eislauf-Union (DEU) die sechsfache Paarlauf-Weltmeisterin Aljona Savchenko, die das Silberne Lorbeerblatt im Beisein von DEU-Präsident Dr. Andreas Wagner in Berlin entgegennahm. "Über die Anerkennung meiner sportlichen Leistungen freue ich mich sehr und bin sehr dankbar", sagte die Paarlauf-Olympiasiegerin, die insgesamt 23 internationale Medaillen&nbsp;in ihrer Karriere für die DEU gewann. "Jede meiner Errungenschaften hat ihren eigenen Wert und ihre eigene Geschichte." Ihr Paarlauf-Partner beim Olympiasieg und WM-Titel 2018, Bruno Massot, der&nbsp;nicht vor Ort sein konnte, erhält das Silberne Lorbeerblatt ebenfalls.



Die Paarlauf-Olympiasieger Aljona Savchenko/Bruno Massot (Foto: Hella Höppner)

Das Silberne Lorbeerblatt ist die höchste nationale Auszeichnung für sportliche Spitzenleistungen. "Deutschland ist eine starke und vielfältige Sportnation. Die über 70 Spitzenathletinnen und -athleten, die ich heute mit dem Silbernen Lorbeerblatt auszeichnen durfte, sind große Vorbilder – im Sport und weit darüber hinaus. Ich ziehe den Hut vor den großartigen Leistungen, die sie in den Wettkämpfen gezeigt haben, aber auch in den unendlichen Trainingsstunden, die diesen Erfolg erst möglich gemacht haben", sagte Bundesinnen- und Sportministerin Nancy Faeser in Berlin.&nbsp;

Text: Pamela Lechner
	Grimm/Savitskiy gewinnen erste deutsche Junioren-WM-Medaille im Eistanzen
Die Oberstdorfer Eistänzer Darya Grimm/Michail Savitskiy haben bei den Junioren-Weltmeisterschaften im Eiskunstlaufen 2024 in Taipeh (Taiwan) am Samstag die Bronzemedaille gewonnen. Es ist die erste deutsche Eistanz-Medaille bei einer Junioren-WM.

Die dreimaligen Deutschen Junioren-Meister Darya Grimm/Michail Savitskiy haben etwas geschafft, was vor ihnen noch keinem deutschen Eistanzpaar in der Geschichte von Junioren-Weltmeisterschaften gelungen ist. Bei der Junioren-WM in Taipeh erreichte das talentierte Paar, das bei Rostislav Sinicyn am Bundesstützpunkt Oberstdorf trainiert, einen Podestplatz. Mit neuer persönlicher Bestleistung von 162,13 Punkten gewann das Paar nach zwei starken Auftritten im Rhythm Dance (zum Video) und Free Dance (zum Video) die Bronzemedaille.


Erfolgreiches Team: Die Eistänzer Darya Grimm/Michail Savitskiy mit Trainer Rostislav Sinicyn (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

„Es ist großartig, hier eine Medaille gewonnen zu haben“, freute sich Michail Savitskiy (20). „Es ist die erste JWM-Medaille im Junioren-Eistanz für Deutschland überhaupt, das ist natürlich fantastisch.“ Zum Saisonhöhepunkt konnte das Paar beim wichtigsten Wettkampf seine beste Leistung abrufen und zeigen, woran es so lange gearbeitet hat.

Nach dem Rhythm Dance zum Titel „Ticket to the Moon“ war das DEU-Paar sogar auf Platz zwei gelegen. „Wir haben bis zum Ende des Programms alles gegeben“, sagte Darya Grimm (17). In der Kür zum Tanz „Habanera“ waren fast alle Elemente in guter Qualität präsentiert. „Es ist ein bisschen unglücklich, dass wir wegen meines Fehlers bei den Twizzles Silber verpasst haben, aber es war trotzdem unsere beste Kür in der Saison“, sagte Michail Savitskiy. „Insgesamt hatten wir eine gute Saison und haben uns kontinuierlich verbessert.“


Darya Grimm/Michail Savitskiy in der Kür (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

Der Sieg im Eistanzen ging in einem hochklassigen Wettbewerb an das favorisierte US-Paar Leah Neset/Artem Markelov (169,76 Punkte). Silber holten Elizabeth Tkachenko/Alexei Kiliakov (162,68 Punkte) aus Israel. Damit sind es die gleichen Medaillengewinner wie schon beim Junior Grand Prix-Finale im Dezember in Peking (China).

Die Bronzemedaille bei den Junioren-Weltmeisterschaften in Taipeh ist für Darya Grimm/Michail Savitskiy (EC Oberstdorf) die Krönung einer sehr erfolgreichen Saison 2023/2024. Das Paar gewann in 2023 zwei Junior Grand Prix-Wettbewerbe – in Linz (Österreich) und Danzig (Polen) – und stand beim Junior Grand Prix-Finale in Peking auf dem dritten Podestplatz.

Junioren-Paarläufer Aliyah Ackermann/Tobija Harms auf Platz 15


Aliyah Ackermann/Tobija Harms im JWM-Finale (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

Im Junioren-Paarlaufen erreichten Aliyah Ackermann/Tobija Harms (EC Oberstdorf) mit zwei soliden Programmen und 113,08 Punkten den 15. Platz. In Kurzprogramm und Kür zeigten die Deutschen Vize-Juniorenmeister jeweils den Dreifach-Twist. Für die Deutschen Juniorenmeister Sonja Löwenherz/Robert Löwenherz (BSV 1892 Berlin), die im Kurzprogramm einen Dreifach-Wurf versuchten, reichten 36,73 Punkte nicht für die Final-Qualifikation (Platz 19). Der Sieg ging an die EM-Zweiten Georgier Anastasiia Metelkina/Luka Berulava (179,32 Punkte).


Die Geschwister Sonja und Robert Löwenherz im Kurzprogramm (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

Olesya Ray hauchdünn am Finale vorbei

In den Einzeldisziplinen verpassten Olesya Ray (EC Oberstdorf) und Hugo Herrmann (SC Berlin) das Finale der besten 24 Juniorinnen und Junioren. Bei der dreimaligen JWM-Teilnehmerin Olesya Ray fehlten in einem starken Feld im Kurzprogramm nur 24 Hundertstel zur Final-Qualifikation. Die 15-Jährige sprang einen schönen Dreifach-Lutz. Abzüge gab es bei der unterdrehten Dreifach-Toeloop-Dreifach-Toeloop-Kombi und der Himmelspirouette. Sie beendete den Wettbewerb mit 53,11 Punkten auf Platz 25. Junioren-Weltmeisterin wurde die Japanerin Mao Shimada (218,36 Punkte).


Olesya Ray im Kurzprogramm (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

Der Berliner Hugo Herrmann hatte in seinem Kurzprogramm mit der Dreifach-Flip-Dreifach-Toeloop-Kombination einen guten Start, sprang den dreifach geplanten Lutz danach aber nur doppelt. Mit ISU-Saisonbestleistung von 58,56 Punkten kam der 16-Jährige auf Rang 30.&nbsp;


Hugo Herrmann am Beginn seines Kurzprogramms (Foto: Tanja Flade)&nbsp;

Mehr zur Junioren-WM 2024 in Taipeh

Text: Pamela Lechner
	Junioren-WM in Taipeh: Darya Grimm/Michail Savitskiy nach Rhythm Dance auf Rang zwei
Die Oberstdorfer Eistänzer Darya Grimm/Michail Savitskiy liegen bei den Junioren-Weltmeisterschaften im Eiskunstlaufen 2024 in Taipeh (Taiwan; 28. Februar bis 3. März) nach dem Rhythm Dance auf dem zweiten Platz. Damit haben die Bronzemedaillengewinner des Junior Grand Prix-Finals 2023 eine gute Ausgangsposition, um in der Kür am Samstag einen Podestplatz zu erreichen.



Darya Grimm/Michail Savitskiy&nbsp;bei der abschließenden Hebung ihres Rhythm Dances (Foto: Tanja Flade)

Hervorragender Start für Darya Grimm/Michail Savitskiy in die Junioren-WM! Die dreimaligen Deutschen Juniorenmeister zeigten am Freitag einen technisch anspruchsvollen und ausdrucksstarken Rhythm Dance zum Thema "Ticket to the Moon" (zum Video) und liegen mit 66,11 Punkten auf dem zweiten Zwischenrang hinter den favorisierten US-Amerikanern Leah Neset/Artem Markelov (70,16 Punkte). Auf dem dritten Platz knapp hinter den Deutschen stehen Elizabeth Tkachenko/Alexei Kliakov (65,88 Punkte) aus Israel.


Darya Grimm/Michail Savitskiy mit den kleinen JWM-Rhythm Dance-Silbermedaillen&nbsp;(Foto: Golden Skate/Judith Dombrowski)

In einer spannenden Kür-Entscheidung am Samstag (2. März) haben Darya Grimm/Michail Savitskiy die Chance, eine Medaille zu gewinnen. Dies ist bislang noch keinem deutschen Eistanzpaar bei einer Junioren-Weltmeisterschaft gelungen. Der Free Dance der JWM in Taipeh wird im Livestream auf dem ISU-Youtube-Kanal übertragen, die letzte Gruppe geht um 07:20 Uhr deutscher Zeit auf das Eis.&nbsp;

Mehr zur Junioren-WM 2024 in Taipeh

Text: Pamela Lechner
	Das DEU-Team bei den Junioren-Weltmeisterschaften 2024 in Taipeh im Livestream
Das Team der Deutschen Eislauf-Union (DEU) ist startklar für die Junioren-Weltmeisterschaften im Eiskunstlaufen 2024 in Taipeh (Taiwan; 28. Februar bis 3. März 2024). Die DEU ist in allen vier Kategorien vertreten. Im Eistanzen zählen die dreimaligen Deutschen Juniorenmeister Darya Grimm/Michail Savitskiy zu den Medaillenkandidaten. Alle Wettbewerbe der JWM werden im Youtube-Livestream der International Skating Union (ISU) übertragen.


Das DEU-Team mit Sportlern und Betreuern bei der Junioren-WM 2024 in Taipeh (Foto: DEU)

Bei den am Mittwoch startenden Junioren-Weltmeisterschaften in Taipeh sind insgesamt 187 Läuferinnen und Läufer aus 45 Nationen am Start. Das Highlight aus deutscher Sicht wird die Entscheidung im Eistanzen mit den Bronzemedaillengewinnern des Junior Grand Prix-Finals 2023, Darya Grimm/Michail Savitskiy (EC Oberstdorf), die auch in Taipeh Chancen auf eine Medaille haben. Die Wettbewerbe der Eistänzer finden am Freitag (Rhythm Dance) und Samstag (Free Dance) statt.

Die deutschen Farben im Einzellaufen vertritt bei den Juniorinnen Olesya Ray (EC Oberstdorf), die bei ihrer dritten JWM-Teilnahme das Finale erreichen will. Das gleiche Ziel wird bei den Junioren der Berliner&nbsp;Hugo Herrmann (SC Berlin) anvisieren. Die Deutschen Juniorenmeister im Paarlaufen Sonja Löwenherz/Robert Löwenherz (BSV 1892 Berlin) und die Vizemeister Aliyah Ackermann/Tobija Harms (EC Oberstdorf)&nbsp;laufen&nbsp;unter 19 Paaren in einem größeren Feld als noch bei der JWM 2023 in Calgary (Kanada).

Eiskunstlauf-Fans können die Wettbewerbe der Junioren-WM in Taipeh mit den Stars von morgen im Livestream auf dem ISU Youtube-Kanal verfolgen. Los geht's in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch (28. Februar) um 3:00 Uhr deutscher Zeit mit dem Kurzprogramm der Junioren-Paare.

Mehr zur Junioren-WM 2024 in Taipeh

